
24  I  www.kn-aktuell.de  Nr. 1+2  I  Jan./Feb. 2021VERANSTALTUNGEN

Das digitale überschussfreie
Kleben gelingt durch den 
kombinierten Einsatz com-
putergestützter Planungs- 

und Fertigungstechnologien zur Her-
stellung von Übertragungstrays mit 
3M Brackets mit 3M APC Flash-Free 
Adhäsivvorbeschichtung. Grund-
sätzlich besteht die Option, den ge-
samten Workflow in der eigenen Pra-
xis durchzuführen oder bestimmte 
Planungs- und Fertigungsschritte 
auszugliedern.
Die drei Referenten haben sich mit 
ganz unterschiedlichen Vorausset-
zungen an das Digital Flash-Free 
Bonding herangewagt. Dr. Kujat ist 
erfahrener Intraoralscanner-Anwen-
der und Neuling auf dem Gebiet 
des 3D-Drucks. Er testete im ver-
gangenen Jahr erstmals den In-Of-
fice-Workflow. In der hoch digita-
lisierten Gemeinschaftspraxis von 

Dr. Savoye hat sich ein solcher 
Workflow bereits vollständig eta-
bliert, während Billan Turan in seiner 
2019 neu eröffneten, von Beginn an 
auf einen hohen Digitalisierungs-
grad ausgelegten Praxis auf ein 
Outsourcing der Fertigung setzt.

Now is the time
Alle drei Referenten sind sich einig, 
dass die Zeit reif ist für den Einstieg 
in die digitale Kieferorthopädie und 
für den Einsatz des digitalen über-
schussfreien Klebens. Ihren Erfah-
rungen zufolge bietet dieser Work-
flow gegenüber dem konventionel-
len Kleben zahlreiche Vorteile: Die 
virtuelle Behandlungsplanung und 
Bracketpositionierung erleichtert 
die Kommunikation im interdis-
ziplinären Team sowie mit den Pa-
tienten. Wie Dr. Kujat aus eigener 
Erfahrung berichtete, führt der ge-
samte Workflow inklusive com-
putergestützter Trayherstellung 
zu vorhersagbaren präzisen Be-
handlungsergebnissen und ver-
kürzten Stuhlzeiten. Durch den 
Einsatz der vorbeschichteten Bra-
ckets entfällt zudem die Entfer-
nung der Klebstoff überschüsse 
und die Bracketverlustrate wird 
reduziert – für mehr Effizienz am 
Behandlungsstuhl.

In-Office-Workflow
Ein Beispiel eines kompletten Work-
flows vom 3D-Modell über Planung 
und Design mit dem 3Shape Ortho 
System bis zur Bestückung der 
Übertragungstrays präsentierte 
Dr. Isabelle Savoye. Zunächst wird 
das mit dem Intraoralscanner ge-
nerierte virtuelle Modell in die Soft-
ware importiert und segmentiert. 
Dann erstellt Dr. Savoye ein virtuel-
les Set-up. Der Arbeitsschritt ist 
optional, aber ihr zufolge sinnvoll, 
da er den Anwender dabei unter-
stützt, sich im Vorfeld auf die wäh-
rend der Behandlung zu erwarten-
den Herausforderungen vorzube-
reiten und die Apparatur noch ziel-
gerichteter auszuwählen.

Anschließend erfolgt im Modul 
Appliance Designer die virtuelle Plat-
zierung der Brackets. Um den Pro-
zess zu optimieren, wird im Vorfeld 
eine Bibliothek mit den verwende-

ten Brackets und Bögen herunter-
geladen. Zudem lassen sich Bra-
cket-Prescriptions für bestimmte 
Falltypen (offener Biss, tiefer Über-
biss etc.) anlegen, die bei der auto-
matischen Erstellung eines Plat-
zierungsvorschlags Berücksichti-
gung finden.
Sind die Brackets optimal positio-
niert, kann das Traydesign beginnen.
Dafür wird die Einschubrichtung 
definiert und die Abschluss linie 
(Spline) des Trays eingezeichnet. 
Bewährt haben sich laut Referentin 
Trays, welche die Brackets zu zwei 
Dritteln sowie Teile der lingualen 
Zahnflächen bedecken. Die Bra-
ckets sollten ausgeblockt werden, 
um dem 3D-Drucker die Herstel-
lung der geometrischen Details zu 
ersparen. Im Anschluss an den 
Druck werden die Trays entnom-
men, nach dem Entfernen der Sup-
portstrukturen im Ultraschallbad 
mit Isopropyl-Alkohol gereinigt und 
in einer UV-Box ausgehärtet. Nun 
lassen sie sich mit den vorbe-
schichteten Brackets befüllen – bei 
Lagerung an einem dunklen, trocke-
nen Ort ist eine Aufbewahrung für 

mehrere Stunden möglich. Bei Pa-
tienten, bei denen die Trocken-
legung eine Herausforderung dar-
stellt, teilt die Referentin die Trays 
in drei Segmente (5-5, 6-7 und 6-7).

Outsourcing der 
Produktion sinnvoll
Um sich zu Beginn auf die korrekte 
Bedienung der Software mit all ihren
Funktionen konzentrieren zu können, 
erscheint es für Einsteiger sinnvoll, 
die Trayfertigung zumindest vorerst
auszugliedern. Ein Gefühl dafür, wie 
viel Zeit für den Workflow mit exter-
ner Produktion einzuplanen ist, ver-
mittelte Billan Turan anhand einer 
Zeitübersicht. Im Anschluss an die 
Vorträge wurden in Hands-on-Ses-
sions die Traybestückung mit 3M 
APC Flash-Free vorbeschichteten 
Brackets sowie die virtuelle Planung
und Konstruktion der Trays mit dem 
3Shape Ortho System vorgestellt.

Der neue Weg des indirekten Klebens
Sorgfältige Vorbereitung, schnelle, präzise und erfolgreiche Umsetzung am Behandlungsstuhl: So lässt sich das „Digital 
Flash-Free Bonding“ kurz und knapp beschreiben. Warum es sich lohnt, Zeit für die Implementierung des Konzeptes zu 
investieren, erfuhren die Teilnehmer des gleichnamigen 3M Webinars von den Kollegen Dr. Dirk Kujat, MSc L.O. (Groß-Gerau), 
Dr. Isabelle Savoye (Liedekerke, Belgien) und Billan Turan (München).

Abb. 1a–c: Die drei Referenten: Dr. Dirk 
Kujat (a), Dr. Isabelle Savoye (b) und Billan 
Turan (c). Abb. 2: Computergestützte 
Konstruktion eines Übertragungstrays. 
Abb. 3: Vergleich des beim Digital Flash-
Free Bonding und beim direkten Kleben 
entstehenden Zeitaufwands. (Messung: 
Billan Turan) Abb. 4: Hands-on: Befüllen 
eines Trays mit einem vorbeschichteten 
Keramikbracket. (Abb. 2, 3 und 4: © 3M)
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SAVE THE DATE 

Am 25. März 2021 findet erneut ein 
Webinar zum Thema Digital Flash-
Free Bonding statt – mit einer gelun-
genen Mischung aus Theorie und 
Praxis, Top-Referenten und Zeit für 
die Klärung persönlicher Fragestel-
lungen. Hier geht es zur Anmeldung 
des „Digital Flash-Free Bonding 
WEBINAR“: https://ch.xing-events.
com/Webinar250321
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Rufen Sie noch heute an: 0800 4540 134

E-Mail: info@do-digitalorthodontics.de

Besuchen Sie uns:  VIRTUELLER 
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